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(1) Bei der Einschätzung der Eignung, Befähigung und fachlichen Leistung (Qualifikation) sind neben den
nach den maßgeblichen Rechtsvorschriften jeweils anzuwendenden Kriterien durch die betroffene
Person dargelegte Erfahrungen und Fähigkeiten aus der Erfüllung gesellschaftlich relevanter Aufgaben,
wie insbesondere Familien- oder Pflegeaufgaben oder aus einem Ehrenamt, zu berücksichtigen, soweit
sie für die konkrete Aufgabe von Bedeutung sind.

(2) Bei der Ermittlung der Qualifikation und bei der Erstellung von Beurteilungsrichtlinien dürfen geringere
aktive Dienst- oder Beschäftigungszeiten aufgrund von Schwangerschaft und Mutterschutz, der
Inanspruchnahme von Maßnahmen zur besseren Vereinbarkeit von Familie oder Pflege mit der
Berufstätigkeit wie Elternzeit, Pflegezeit, Familienpflegezeit und entsprechende Beurlaubungen, mobile
Arbeit, Telearbeit, flexible Arbeitszeitmodelle und Arbeitszeitreduzierungen sowie aufgrund von
Verzögerungen beim Abschluss einzelner Ausbildungsgänge wegen der Betreuung von Kindern oder
pflegebedürftigen Personen nicht nachteilig berücksichtigt werden.
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